
Gemeinde

Wongen-Brüttisellen

PROTOKOLL

Gemeindeversommlung

16. Jvni2020 I r ç.¿s bis 2r .20 uhr lGemeindesool Gsellhof, Brüttisellen
Vorsitz: Morlis Dürst. Gemeindeprösidentin
Stimmenzöhlende: Thomos Moor Emil Rebsomen
Protokoll: Heidi Dutlweiler Gemeindeschreiberin

Geschötle: l. Genehmigung Johresrechnung 2019 der politischen Gemeinde
2. Erloss Glosfosernetzverordnung
3. Anfrogen noch $ l7 des Gemeindegesetzes

Die formelle Eröffnung wird von Gemeindeprösidentin Morlis Dürst vorgenommen. Sie erlöutert den
Anwesenden die oufgrund der Coronopondemie notwendigen Schutzmossnohmen, welche es on-
lösslich der heutigen Versommlung einzuholten gilt.

Als Göste onwesend und für Auskünfte zur Verfügung stehen Thomos Hizel, Leiter Finonzen (Ge-
schöft Nr. I ), Peter Messmonn, Mitglied Verwoltungsrot Werke Wongen-Brüttisellen (Geschöfl Nr. 2)

sowie Clous Wiesli, Leiter Plonung und lnfrostruktur (Geschöft Nr. 2).

Als Pressevertreter onwesend ist Bruno Fuchs, welcher für den Kurier wie ouch den Anzeiger von Us-

ter Berichl erstotten wird.

Kronkheitsbedingt entschuldigen mussTe sich Gemeinderot Uwe Betz-Moser

Morlis Dürst weist ouf die ordnungsgemösse Publikotion und Aktenoufloge hin. Nichtstimmberech-
tigte bittet die Prösidentin. ouf den seporoten Göstestühlen Plolzzu nehmen und sich der Stimme zu

entholten.

Als Stimmenzöhlende werden vorgeschlogen und ols gewöhlt erklört:

l. Thomos Moor, Wongen

2. Emil Rebsomen, Brüttisellen

Die Stimmenzöhlenden stellen die Anwesenheit von 4ó Stimmberechtigten fest
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Geschöft Nr. I / Genehmigung Johresrechnung 2019 der politischen Gemeinde

Einleitung mit lnformotion zum leitbild

EinleiTend zu diesem Geschöft informiert Gemeindeprösidenlin Morlis Dürst ous dem Tötigkeitsbe-
richt 2019 im Zusommenhong mit den gesetzten Schwerpunkten des Leitbilds.

I EilöuterungendesRessortvorstehers

Ressortvorsteher Finonzen und Sozioles, Cloude Dougoud, erlöutert die Vorloge onhond einer Prö-
sentotion im Detoil und stützt sich dobeiouf den beleuchtenden Bericht der Einlodungsbroschüre
zur Gemeindeversommlung.

2 Anlrog des Gemeinderols

Genehmigung der Johresrechnung 2019 mit einem Ertrogsüberschuss von CHF 914'392.19

3 Dos Wesentliche in Kürze

Die Johresrechnung 2019 schliesst onstelle eines budgetierien Aufwondüberschusses von
CHF 0,989 Mio. mit einem Ertrogsüberschuss von CHF 0,914 Mio. und somit um rund
CHF 1,903 Mio. besser ob ols budgetiert.

Dos gute Ergebnis ist vor ollem ouf die bedeutend höher ousgefollenen Grundsteuereinnohmen
zurückzuführen. Die Steuereingönge ous früheren Johren liegen ebenfolls höher ols budgetiert.
Die Steuerkroft stogniert im kontonolen Vergleich weiterhin ouf durchschnittlichem Niveou.

Trotz der guten Budgetdisziplin bei den beeinflussboren Ausgoben wurde dos budgetierte Auf-
wondtotol in den Bereichen Gesundheit und Bildung leichl überschritten. Beim Strossenwesen
und der öffentlichen Sicherheit resultieren Minderousgoben, die sich mit den besogten Mehrous-
goben die Wooge holten. Tiefere Abschreibungen einerseits, höhere Gebühreneinnohmen bei
Betreibungsomt und Einwohnerdiensten sowie einen kleineren Kostenonteil beider Kindes- und
Erwochsenenschutzbehörde onderseits, hoben den Finonzhousholt entlostet.

Der Ertrogsüberschuss von CHF 914'392.19 wird dem Bilonzüberschuss gutgeschrieben. Dieser
weist per 31. Dezember 2019 einen Betrog von CHF 39'310'935.28 ous.

Aufgrund von Vezögerungen bei der Sonierung der Dübendorf- und Brültisellenstrosse liegen die
lnvestilionsousgoben unter dem ongestrebten Zielwert. Zudem sind die lnvestitionseinnohmen
durch zusötzliche Konolísotionsonschlussgebühren, einem Stootsbeitrog für Hochwosserschutz-
mossnohmen in der Kernzone Wongen sowie einer Dorlehensrückzohlung der IKA Neugut (Klör-
onloge) mit CHF 1.848 um CHF 1,408 Mio. höher ousgefollen ols vorgesehen. lnsgesomf resultie-
ren somiT Nettoinvestilionen (Verwoltungs- und Finonzvermögen) von CHF 0,524 Mio. welche
CHF 4,809 Mio. tiefer ols budgeiiert sind. Begünstigt wurde dies zusötzlich durch den noch nicht
zu Stonde gekommenen Kouf eines mit dem Sonierungsprojekt Zürichstrosse ín Verbindung ste-
henden Grundstücks.

4 FinonzielleBeilchterslottung

Dos Rechnungsjohr 2019 schliesst mit einem positiven Ergebnis ob. So wurde ein dem Bilonzüber-
schuss zurechenborer Ertrogsüberschuss von CHF 914'392.19 ezielt. Dieserweist per
31. Dezember 2019 einen Betrog von CHF 39'310'935.28 ous.
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4.1 Mehrertrog loufende Rechnung

Der budgetierte Brutto-Ertrog von CHF 40'234'800 wurde um rund CHF 2,51ó Mio. resp. ó,25 % über-
troffen.

Dieser betröchtliche Mehrertrog ist houplsöchlich ouf die im Zusommenhong mit der Dynomik om
lmmobilienmorki enistondenen Hondönderungen und den domit verbundenen Mehreinnohmen
beiden Grundstückgewinnsteuern zurückzuführen. Nebst den Grundsteuern (CHF I Mio.) sind ouch
die Steuern früherer Johre (CHF 0,4 Mio.) und die Steuerousscheidungen um CHF 0,25 Mio. besser
ols budgetiert ousgefollen. Der Ertrogsonteil der juristischen Personen bei den ordentlichen Steuer-
einnohmen betrögt 27 ,3 % (20 ì B: 27 ,4 %) , wos gegenüber dem Vorjohr einer unbedeutenden Ver-
önderung entspricht.

Donk der insgesoml positiven Entwicklung der Steuereinnohmen und der dodurch ongestiegenen
Steuerkroft enifölli der mit CHF 0,13 Mio. budgetierte Ressourcenzuschussbeitrog. Aufgrund der
steuerseitigen Mehreinnohmen ist durch diesen Wegfoll kein negotiver Effekt entstonden. Sollten die
Steuereinnohmen wieder ín relevontem und domit onspruchsberechtigtem Ausmoss unter dos kon-
lonole Steuerkroftmittel sinken, ist dos Rückfollrisiko limitiert, do bei lleferer Steuerkroft outomotisch
wieder von Finonzousgleichsbeitrögen profitiert werden könnte.

Erfreulicherweise sind die Rückerstottungsbeitröge beî der gesetzlichen wirtschoftlichen Hilfe und
den Zusotzleistungen höher ousgefollen. ln einzelnen Föllen wurden beispielsweise Liegenschoften
ous Grundpfondverschreibungen verwertet oder es konnten mehrjöhrige lV-Renten rückwirkend
geltend gemocht und vereinnohmt werden. Dodurch ist gegenüber dem Budget ein betröchtli-
cher Mehrertrog von CHt O,777 Mio. entstonden.

4.2 Mehroufwond loufende Rechnung

Der budgetierte Brutto-Aufwond von CHF 41'223'300 wurde um rund CHF 0,ó13 Mio. resp. | ,49 %
überschritten.

Zusötzliche Ausgoben wurden vor ollem in den Bereichen Soziole Sicherheit, Gesundheit und Bil-

dung getötigt. Mehroufwond bei der Sonderschule (CHF 0, ì 2l Mio.) und den Togesslrukturen
(CHF 0,139 Mio.) sowie höhere Zusotzleistungen (CHF 0,578 Mio.) und umfongreichere Soziolhilfeous-
goben (CHF 0,ì 95 Mio.) woren die entscheidenden Foktoren. Die Pflegefinonzierungskosten sind
sowohl bei der ombulonten ols ouch bei der stotionören Pflege ongestiegen (CHF 0,175 Mio.). Bei

den Togesstrukturen konnten die Mehrousgoben durch zusölzliche Elternbeitröge kompensÍert wer-
den. Die Kostenzunohme bei den Zusolzleislungen und der gesetzlichen wirtschoftlichen Hilfe gin-
gen ebenfolls mit höheren Rückerstottungen einher, sodoss Mehrousgoben und -ertrog in etwo
ousgeglichen sind.

Durch die Einführung einer Anlogenbuchholtung wurden sömtliche Objekte erstmols lineor über
eine vorgegebene Nutzungsdouer obgeschrieben. Aufgrund von einigen Anpossungen - teilweise
mussten Anlogen, um eine korrekte Nutzungsdouer a) ezielen, in ondere Anlogekotegorien ver-
schoben werden - hoben sich die Abschreibungen gegenüber dem Budget reduziert. Zum houpt-
söchlich den Verwoltungsbereich ,,Verkehr" betreffenden Minderoufwond von rund CHF 0,4 Mio.
beigetrogen hoben oufgeschobene Strosseninvestitionen, die zu einem spöteren Zeitpunkt ousge-
führt und desholb noch nicht obgeschrieben werden konnfen.

Zudem liegt dos Sochgebiet ,,Öffentliche Ordnung und Sicherheit" mit CHF 0,213 Mio. unter der
Vorgobe. Dies höngt eínerseits mit einem Abrechnungsfehler der StodT Dübendorf zusommen, die
der Gemeinde Wongen-Brüttisellen bei der Kosienstelle Polizei und Feuerwehr im Rechnungsjohr
2018 einen zu hohen Kostenonteil verrechnet hot, welcher 2019 bereinigt wurde. Andererseits ist der
Defizitonteil der Kindes- und Erwochsenenschutzbehörde Dübendorf um CHF ó0'000 tiefer ousgefol-
len ols budgetiert.

4.3 Minderousgqbenlnvestitionsrechnung

Die Nettoínvestitionen (Verwoltungs- und Finonzvermögen) liegen mit rund CHF 0,524 Mio. oufgrund
von oufgeschobenen bzw. vezögerten Strossenbouprojekten und höheren Einnohmen um CHF
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4,809 Mio. unter der Budgelvorgobe. Nebst Vezögerungen beiStrossenerneuerungen on der Dü-
bendorf- und der Brüttisellenstrosse (CHF I ,3ì0 Mio.) konnte der Kouf eines Grundstücks, welches in
Zusommenhong mit der Sonierung der Zürichstrosse steht, noch nicht getötigt werden.

Die Mehreinnohmen konzentrieren sich ouf den gebührenfinonzierten Abwosserbereich. Höhere
Konolisotionsonschlussgebühren, ein Stootsbeitrog in Verbindung mit Hochwosserschutzmossnoh-
men in der Kernzone Wongen sowie eine ousserordeniliche Rückzohlung eines Dorlehens durch die
IKA Neugut (Klöronloge) hoben zu einer unerworteten Liquiditötsspritze von CHF ì,780 Mio. geführt
(Budget CHF 0,375 Mio.).

Auch dieses Johr konn den Behörden und der Verwoltung eine sehr gute Ausgobendisziplin ottes-
tiert werden. Der Mehroufwond konn entweder ols gebunden bezeichnet werden oder ist ouf nichi
beeinf lussbore bzw. gesetzlich vorgeschriebene Ursochen zurückzuf ühren.

ln den nochfolgenden Ausführungen der Firmo Swissplon.ch (Finonzplonungsmondot) werden De-
toilinformotionen und ein finonzieller Rückblick der Finonzplonperiode 2O15-2019 oufgezeigt.
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Die vergangenen Jahre (2015 - 2019)
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4.4 Abweichungsbegrûndungen zur Erfolgsrechnung noch Funktionen der polilischen Gemeinde
(olle Funktionen +/- CHF 100'000 Abweichung zu Budget sowie ousgesuchte Bereiche mil ho-
hem lnformotionsgeholt)

I I l0 Polizei, CHF 120'000 Minderqufwond

Bei der Abrechnung der Ausgoben 201B ist der Stodt Dübendorf ein Fehler unterloufen. Aufgrund
des Abrechnungsfehlers erfolgte 201 9 eine Rückvergütung.

1400 Allgemeines Rechlswesen, CHF 130'000 Mlnderoufwond

Tiefere Follzohlen beider Kindes- und Erwochsenenschulzbehörde (KESB) sowie höhere Gebühren-
ertröge bei den Einwohnerdiensten hoben mossgeblich zur Verbesserung beigetrogen. Dos Betrei-
bungsomt konnte erfreulicherweise ebenfolls höhere Gebühreneinnohmen vezeichnen. Diese kön-
nen, je noch Geschöftsföllen, jöhrlich voriieren.

2121 Primorslufe Brütlísellen, CHF 210'000 Mehroufwqnd

Die Primorschule Brüttisellen hot in der Schulplonung für 2019 die übergrossen 3. Klossen im neuen
Schuljohr in drei neue 4. Klossen mit je lB bzw. l9 Schülerinnen und Schüler oufgeteilt. Dies verur-
sochte zusötzliche 0.52VZE (Vollzeiieinheilen einer Lehrperson = 1OO%-Stelle). Weiterworen infolge
Kronkheiten. Unföllen sowie Mutterschoftsurloub mehr Vikoriote notwendig ols vorgesehen.

2130 Sekundorslufe, CHt 2ó0'000 Minderoufwond

STott den erworleten und budgetierTen 23 Gymischülerinnen und -schülern besuchten lediglich I ó

Jugendliche dieses Angebot, wos zu Minderousgoben führte. Eine weitere Kostenentlostung er-
folgte durch nichT budgetierten Rototionsgewinn (Lohnkoslen ousscheidender ölterer Lehrpersonen
gegenüber tieferen Löhnen eintretender jüngerer Lehrpersonen).

22OO Sonderschulen, CHF 150'000 Mehrqutwond

Eine budgetierte Rückerslottung durch die Abteilung Sozioles erfolgl erst ím Kolenderjohr 2020 stott
wie ursprünglich geplont im 2019. lm Sonderschulbereich bedurften zusötzlich zweiSchüler ein ex-
ternes Sonderschulongebot (gebundene Kosten), welche bei der Budgelierung noch nicht obseh-
bor woren.

4125 Pllegefinonzierung Allers- und fflegeheime, CHF 120'000 Mehroufwond

Die Follzohlen in den Alters- und Pflegezentren der Allionzgemeinden sind im 2019 generell gestie-
gen. Die Zunohme von Föllen mit einer höheren Pflegestufe hoben die Kosten für die Pflegeleistun-
gen zusötzlich in die Höhe getrieben.

4215 Pflegefínonzierung ombulonle Kronkenpflege, CHF 150'000 Mehrqufwond

Die gestiegenen Kosten in der ombulonten Kronkenpflege stehen einerseits im direkten Zusommen-
hong mii dem Strotegiewechsel in der Gesundheitspolitik ,,ombulont vor slotionör". Andererseits
nehmen ongesichts der demogrophischen Entwicklung die Follzohlen jöhrlich zu.

5320 Ergönzungsleislungen AHV, CHt 170'000 Mehroufwond

Die Zunohme on Ergönzungsleistungen zur AHV ist unter onderem der Ursoche geschuldet, doss vie-
len hochbetogten Menschen die Mittel ous der Pensionskosse fehlen, die erst om I . Jonuor l9B5
obligotorisch wurde. Werden diese Menschen pflegebedürftig, fehlen ihnen desholb höufig die fi-
nonziellen Mittel.

5720 Geselzliche wirtschoflliche Hilfe, CHF 170'000 Mehrerlrog

Die Zohl der soziolhilfebeziehenden Menschen in Wongen-Brüitisellen hot im vergongenen Johr zu-
genommen. Aufgrund der höheren Follzohlen follen ouch die Rückerstottungen durch dos konto-
nole Soziolomt höher ous ols budgetiert. Die höheren Ausgoben der Soziolhilfe von CHF 195'000
wurden durch höhere Rückerstottungen über CHF 3ó5'000 jedoch mehr ols kompensiert. Es resultiert
ein Mehrerlrog von CHF 170'000.

ó150 Gemeindeslrossen, CHt 310'000 Minderoufwond

ln den Johren 201 I und 2012 wurde der Strossenoberbou von drei Gemeindestrossen erneuert und
eine zu kuze Nutzungsdouer hinterlegt. Zudem konnte der Boubeginn für die 2019 geplonten Sonie-
rungen der Dübendorf- und Brüttisellenstrosse nicht termingerechl erfolgen. Aufgrund der vorge-
nommenen Korrekturen bezüglich Nutzungsdoueren¡¿eiterung on drei Gemeindestrossen sowie der
nicht ousgeführten Strossenprojekte resultierten im Rechnungsjohr 20ì9 geringere Abschreibungen.
Die Kostenobweichung ist ouf den Minderoufwond der Abschreibungen zurückzuführen.
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9100 Allgemeine Gemeindesleuern, CHF 390'000 Mehrerlrog
Houptverontwortlich für den Mehrertrog bei den Gemeindesteuern woren die Steuerertröge ous
früheren Johren. Budgetiert woren CHF 2,6 Mio. und verbucht werden konnte ein Ertrog von
CHF 3 Mio. Die Steuerertröge im Rechnungsjohr von CHF 26,2 Mio. fielen etwos tiefer ous gegen-
über dem Budget (CHF 26,3 Mio.).

9101 Sondersleuern, CHF l'130'000 Mehterlrog
lnfolge vereinzelter grösserer Verkoufsgeschöfte fielen die Grundstückgewinnsteuern mit
CHt 2,9 Mio. bedeutend besser ous, ols budgetiert (CHF 1,9 Mio.).

9300 Finonz- und loslenousgleich, CHF 130'000 Mindeterlrog
Do die Steuerkrofi in letzler ZeiT störker ols erwortet onstieg, isl kein Ressourcenzuschussbeitrog ein-
gegongen.

4.5 Kennzohlenvergleich

Kennzohlenverg leich über die Periode der letzten fünf Johre
2015 2016 2017 2018 2019

Selbstfinonzierun teil EÚJ/o

Selbstfinonzierun 457 %
Zinsbelostun nteil -0,1%1

IBerechnung ob 2016 gemöss HRM2-Definîtion (nur noch Zînsen im engeren Sinn, exk/. Mîelzinsen)

Der Selbstfinonzierungsonteil drückt ous, wie viel Prozente des Ertrogs für lnvestitionen oder zur
SchuldenTilgung zur Verfügung stonden. Erstrebenswert ist ein Anteil von mehr ols 25 %.

Der SelbsTfinonzierungsgrod zeigt, wie weit die Netloinvestitionen mil eígenen Mitteln finonziert wer-
den konnten. Dieser Wert ist über mehrere Johre zu beurteilen. lm longjöhrigen DurchschniTt sollte
eine mindestens hundertprozentige Eigenfinonzierung resultieren.

Der Zinsbelostungsonteil drückt die Höhe der FremdkopiTolzinsen in Prozenten des Ertrogs ous. Erstre-
benswert ist ein Anteil von vnler 27".

4.6 Entwicklung Netlovermögen, Ausblick HRM2

Die nochfolgende Grofik veronschoulicht die Entwicklung des Nettovermögens über die vergonge-
nen fünf Johre. "Nettovermögen" isT die Bezeichnung für eine der wichtigsten Vergleichsgrössen un-
ter Gemeinden und definiert sich durch die Differenz von Eigenkopitol obzüglich nicht veröusserbo-
rer Anlogen (Verwolfungsvermögen).

Entwicklung Netfovermögen in CHF
20'000'000

t5'000'000

l0'000'000

5'000'000

r ó'sr 8'000
'092'000 1ó'0ó9'000

3'Br 3'000
5ó8'000

2015 2016 2017 2018 2019

Aufgrund der tiefer ols erwortet ousgefollenen lnvestitionen, der hohen Steuereingönge und der
guten Budgetdisziplin im vergongenen Rechnungsjohr konnte der positive Trend fortgeführt wer-
den.

Dos Nettovermögen stieg um CHF 0,449 Mio. on und stobilisierte sich beiCHF ló,518 Mio. Pro Ein-

wohner betrögt es rund CHF 2'074 und liegt über dem vom Gemeinderot definierten Zielwert.

Die Enlwicklung bei den Grundstückgewinnsteuern und die tieferen Abschreibungen könnten ouch
in den kommenden Johren eine positive Entwicklung der Erfolgsrechnung ermöglichen. Dies oller-
dings vor dem Hintergrund, doss sich die Unternehmenssteuerreform nicht zu stork ouswirkt und der
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zu erwortende konjunkturelle Rûckgong durch die um sich greifende Coronovirus-Pondemie keine
zu grossen Spuren hinterlösst.

Nur durch eine gestörkte Selbstfinonzierung können die bevorstehenden lnvestilionsvolumen - in
letzter Zeit hoben sich grössere Strossenbouprojekte ous orgonisotorischen Gründen oder durch Ein-
sprochen vezögert - finonziert werden.

Der Johresobschluss 2019 ist der erste Abschluss, welcher noch den neuen HRM2-Vorgoben erstellt
wurde. Als Vergleichsbosis dient dos bereits noch den neuen Rechnungslegungsstondords obge-
fosste und durch den Stimmbürger obgenommene Budget 2019. Die Zohlen der Johresrechnung
20'lB wurden noch noch Mossgobe der HRMI-Normen erstellt und können desholb nicht ols zusötzli-
che Referenz beigezogen werden.

Die Umstellung von HRMI ouf HRM2 hot keine Auswirkungen ouf die Liquiditöt, die Fremdverschul-
dung und die Selbstfinonzierung. Durch den Bilonzonpossungsbericht und der domit verbundenen
Neubewertung von Liegenschoften im Finonzvermögen sowie der neu vorgeschriebenen Bildung
von Rückstellungen für Mehrleistungen des Personols hoben Nettovermögen und Eigenkopitol per
L Jonuor 2019 moderote und mit Blick ouf den Gesomthousholt unwesentliche Anpossungen er-
fohren.

Der Johresobschluss wurde vorschriflsgetreu um eine Geldflussrechnung sowie der Anhong um ei-
nen Eigenkopitolnochweis und einen Anlogenspiegel erweitert.

ERIOIGSRECHNUNG - FUNKTIONAI.E GI.IEDERUNG

Hou plo uf gobenberelche Rechnung 2019

Aufwond Ertrog

Budget 20'l9

Ertrog

Rechnung 2018

Autwond ErtrogAufwond

0' ìll Allgemeine Verwollung

ilÖf fentliche Ordnung und Sicherheit

2 Bildung

3 tKulfur, Sporl und Freize¡t

IGesundheit

Isoziote Sicherheil

lVertenr und Nochrichlenübermiltlung

I Umwellschulz und Roumordnung

I volkswirtschoft

9 Finonzen und Steuern

Tolol Aufwond / Erlrog

Erlrogsüberschuss / Aufwondüberschuss

Tolol

41' 936' 426.1 4 42'750'81 8.33 4l'223'300.00 ¡10'234'800.00

914',392.19 0.00 0.00 988'500.00

42'750'8r8.311 42'750'8r8.3:l 41',223'300.00 4l'223'300.00

z%-2%

4'934'912.35

1'789'252 11

t7'430'54ì ó5

l',113702 52

r'990'087.09

9'317',s87.86

2'265'137.80

2'437'W5.11

111'7ó5.75

446'433.90

r'38ó',32ó.8ó

416'771.26

1'269'012.99

62'841.95

17'573.95

4'067'438.25

347',367.08

1',890',992.31

ó98',780.ó5

32'5?3',7 I 3.03

5'0ó7't00 00

2'00r'500 00

r 7'097'300.00

I'l 2t 'l 00.00

l'8t5'000 00

8',399'ó00 00

2'ó48'900 00

2'562'200.00

I 08',700.00

401'900 00

1',4?7',200.00

28ó',300.00

r'075'700.00

ór'800.00

4'500 00

3',r 34'300 00

342',600.00

1'?42'.400.@

ó79' r 00 00

3r '2r 0'900 00

0.00

000

000

000

0.00

0.00

000

000

0.00

0.00

0.00

0.00

0.00

0.00

000

0.00

0.00

000

000

000

0.00

0.00

0.00

0.00

0.00

0.00

3%

so%
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INVESIITIONSRECHNUNG VERWATTUNGSVERMOGEN - TUNKTIONATE GLIEDERUNG

Ho u pto ulgo benbereiche

0 AllgemeineVerwollung

ffi Öffenlliche Ordnung und Sicherheil

2 Bildung

3 Kultur, Sport und Freizeil

IGesundheil

Isoziote Sicherheit

lVerkehr und Nochrichtenübermilllung

{ Umwellschuiz und Roumordnung

f Volkswirtschofl

Rechnung 2019

Au¡¡r'ond Ertrog

262'855 40

50'000.00

248',580. l0

-35.50

ó7',835.95

I r 48',048.95

612'052.61 1',780'322.45

21'216.45

Rechnung 2018

Aufwond Erlrog

0.00 0 00

0 00 0.00

0.00 0.00

0.00 0.00

0.00 0.00

0.00 0.00

0.00 0.00

0 00 0.00

0.00 0.00

Aufwond

320',000 00

237',000.00

2 I 7'000.00

2s'000.00

Budgel 2019

Ertrog

ó5'000 00

375',000.00

2',39s'000.00

229'000.00

25',000.00

Tolol Ausgoben / E¡nnohmen 2'U2'718.01 l'848'158.¡lO 3'9¿A'000.00 rt40'000.00 0.00 0.00

0.00Netloinveslillonen / Elnnahmenüberschuss 0.00

2',U2',718.O1

494'559. ól 0.00 3's08'000.00 0.m

Totol 2'U2'718.O1 3'9¡ß'm0.0O 3'9¡18'000.00 0.00 0.00

9%

-39% -2%

5 Stellungnohme der Rechnungsprüfungskommission

Die Rechnungsprüfungskommission hot sich in ihrer schriftlichen Stellungnohme positiv zum Antrog
des Gemeinderots geöussert. Sie empfiehlt, díe Johresrechnung 2019 zu genehmigen.

RPK-Prösident Potrick Woser vezichtet ouf zusötzliche mündliche Erlöuterungen.

ó Diskussion

Hons Peter Rüegg möchte den im beleuchtenden Bericht unter liÍfer 4.1 entholtenen Sotz,,Mehrer-
trog durch Rückerstottungsbeitröge bei der gesetzlichen wirtschoftlichen Hilfe und den Zusotzleis-
tungen durch z. B. verwertete Liegenschoften ous Grundpfondverschreibungen" erklört hoben.

Cloude Dougoud erlöutert die Sochloge. Ein Grundpfond wird bei Personen eingeïrogen, welche
oufgrund der persönlichen Situotion trotz Liegenschoftenbesitz Zusotzleistungen oder Soziolhilfe er-
holten. Aus dem Nochloss bzw. beiVerwertung der Liegenschoft müssen oufgrund der Pfondsiche-
rung die Zusolzleistungen oder die Soziolhilfe zurückerstottet werden. Durch diese Pfondsicherun-
gen konn es zu grossen Rückerstoitungsbeitrögen kommen.

Urs Achermonn bedonkt sich im Nomen der FDP für den erfreulichen Abschluss, ouch wenn er über-
wiegend ouf höhere Steuereinnohmen zurückzuführen ist. Ebenso bedonkt er s¡ch für die gute
Budgeldisziplin.
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Er merki on, doss trotz gutem Abschluss die finonzielle Situotion von Wongen-Brüttisellen onge-
sponnt ist, insbesondere oufgrund der vielen onstehenden lnvestilionen. Der Selbstfinonzierungs-
grod, im Vergleich mit onderen Gemeinden, ist sehr tief. Er gibt zu bedenken, doss die Unlerneh-
menssteuerreform und die Corono-Pondemie zu Steuereinbussen führen werden. Er erochtet den
Budgetprozess für die nöchsten Johre ols herousfordernd. Gesponnt erwortet er die neuen finonz-
politischen Ziele des Gemeinderotes, welche noch diesen Monot prösentiert werden.

Achim Schneider möchte wissen. wo die finonzielle Situotion der Werke Wongen-BrüTiisellen (wwb)
in der Johresrechnung der Gemeinde obgebildet ist. ln den Finonzunterlogen der Gemeinde, ober
ouch ouf der Homepoge der Werke Wongen-BrütTisellen konnte er keine entsprechenden Zohlen
finden.

Morlis Dürst erklörï, doss die wwb eine selbstöndÍge Anstolt ist und die Zohlen grundsötzlich ouf der
Homepoge der wwb obgebildel sein müssten.

Rolond Niklous, Verwoltungsrotsprösident der Werke Wongen-Brüttisellen, bestötigt, doss die Werke
eine eigene Rechnung hoben, welche vom Bezirksrot genehmigt wird. Ebenso existiert ein eigener
Geschöftsbericht. welcher gerne zugestellt werden konn.

Morlis Dürsl ersucht die Vertreter der Werke Wongen-Brüttisellen, die Aufscholtung von Unterlogen
wie Johresrechnung und Geschöftsbericht intern zu veronlossen.

Hubert Koller bedonkt sich im Nomen der SVP ebenfolls für den guten Abschluss. Er ist zufrieden mit
der Arbeit des Gemeínderotes, der verschiedene Projekte neu priorisiert und teilweise ouch zurück-
gestellt hot.

Hons Peter Rüegg meldet sich ols Vertreter der SP. Die SP onerkennt den Abschluss und die gute
Ubereinstimmung von Budget und Rechnung. Seinen Donk richtet er on olle budgetveroniwortli-
chen Personen, die einen verontworlungsbewussten Umgong mit den Gemeindefinonzen gewöhr-
leisten.

Joe Stöckli interessiert sich für die heutige Verbuchung der Rückerstottungen im Soziolen, insbeson-
dere der Zusotzleistungen.

Thomos Hizel erklört, doss im Zuge von HRM2 die Kostenort umklossiert wurde, Rückerstottungen
sind neu sogenonnte Tronsferertröge und werden ouf den neuen Tronsferkonti (früher Entgelte) ent-
sprechend verbucht.

Dos Wort wird nicht weiter verlongt

7 Schlussobslimmung

Die Gemeindeversommlung fosst ohne Gegenstimme folgenden

BESCHTUSS

Die Johresrechnung 2019 wud, im Sinne des Antrogs gemöss Lilfer 2, genehmigl
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Geschött N¡. 2 / Erloss Glosfosernetzverordnung

I Erlöuterungendes Ressorfuorstehers

Der Ressortvorsleher Tiefbou und Sicherheil, Mortin Kull, erlöutert die Vorloge onhond einer prösen-
totion im Detoil und stützl sich dobei ouf den beleuchtenden Bericht der Einlodungsbroschüre zur
GemeÍndeversommlung.

2 Antrog des Gemeinderols

Der Verordnung betreffend die Erstellung, den Betrieb und die Finonzierung des Glosfosernetzes der
werke wongen-Brüttisellen (Glosfosernetzverordnung) wird zugestimmt.

3 Dos Wesentliche in Kürze

Die Erschliessung und Versorgung mii leitungsgebundenen Kommunikotionssignolen erfolgt im
Ortsteil BrÜttisellen über dos Ortsontennen- und Kommunikotionsnetz (Kooxiolnetz) der Werke
Wongen-BrÜttisellen (wwb) und im OrtsteÍl Wongen über dos Kooxiolnetz der UpC Schweiz GmbH
(uPC).

- Die wwb beobsichtigen eine Erschliessung mit einem Glosfosernetz im gesomten Gemeindege-
biet.
FÜr die Aktivitöten beim zukünftigen Glosfosernetz wird eine für beide Ortsteile geltende sepo-
rote Verordnung erstellt. Die bestehende Kommunikotionsdienstleistungs-Verordnung bleibt bis
zur Ausserbetriebsetzung des Kooxiolnetzes in Kroft und gilt weiterhin für die Anschlüsse on dos
Ortsontennennetz der wwb sowie die Lieferung von Kommunikotionssignolen.
Die UmrÜstung von bestehenden Anschlüssen ouf dos zukünftige Glosfosernetz soll in beiden
Orlsteilen unenTgeltlich seÍn. Der Neuonschluss on dos Kommunikotionsnetz ist wie bisher kosten-
pflichtig.

Erfolgt die Erschliessung ínnerholb einer Liegenschofl durch die wwb, erholten diese wöhrend 25
Johren ein ousschliessliches und unenlgeltliches Nutzungsrecht on den Glosfosern (lnvestitions-
schutz).

4 Wichtige lnholte der Glosfoserverordnung

Die neue Verordnung definiert die Erstellung, den Betrieb und die Finonzierung des Glosfosernetzes
der wwb. Weiter regelt sie dos Rechtsverhöltnis zwischen den Grundeigentümern und der wwb. Der
Verwoltungsrot der wwb entscheidet über dos Vorgehen betreffend Ablösung des Kooxiolnetzes
mit einem Glosfosernetz und die onschliessende Ausserbetriebsetzung des Kooxiolnetzes im Ortsteil
BrÜttisellen sowie die porollele Erschliessung mit einem Glosfosernetz im Ortsteil Wongen noch bouli-
chen und wirtschoftlichen Kriterien (Art. l).

Die wwb erholten von der Gemeinde Wongen-Brüttisellen den Auftrog, ein Glosfosernetz zu erslel-
len, zu betreiben und zu unterholten. Die wwb können ouch Liegenschoften ousserholb der
Bouzone on dos Glosfosernetz onschliessen, wenn der Anschluss ohne unverhölinismössige Aufwen-
dungen reolísierbor ist. Abgelegene Einzelobjekte mit oufwendigen Zuleitungen werden nur bei
Übernohme sömtlicher Mehrkosten (inkl. Tiefbou ob Anschlusspunkt) durch den Grundeigentümer
ons Glosfosernetz ongeschlossen (Art. 2 und 3).

Die Erstellung des Netzonschlusses vom Anschlusspunkt bis zum Geböudeeinführungspunkt erfolgt
durch die wwb ols Netzbetreiberin. Beider Umrüstung von bestehenden Anschlüssen ouf dos Glos-
fosernetz erstellen die wwb ouf eigene Kosten die Verkobelung innerholb der Liegenschofl. Beim
Anschluss von Neubouten on dos Glosfosernetz können die wwb mit dem Grundeigentümer ver-
troglich vereinboren, doss sie die Verkobelung innerholb der Liegenschoft ouf eigene Kosten erstel-
len und unterholten, sofern íhr ein Nutzungsrecht on den Fosern gewöhrt wird (Art. 4).
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Den wwb steht grundsölzlich on zweiGlosfosern ein ousschliessliches und unentgeltliches Nutzungs-
recht zu. solonge Produkte oder Dienstleistungen der wwb bezogen werden. Wird die Erschliessung
innerholb der Liegenschoft durch die wwb erstellt und finonziert, so verfügen die wwb on ollen Fo-
sern wöhrend 25 Johren über ein ousschliessliches und unentgeltliches Nuizungsrecht (Art. 5).

Do es sich beider Erstellung und dem Belrieb des Glosfosernetzes um einen öffenflichen Auftrog
der Gemeinde Wongen-Brüttisellen hondelt, ist dos Anschlussverhöltnis zwischen den wwb und dem
GrundeigentÜmer öffentlich-rechtlicher Notur. Die wwb schliessen für die Nutzung des Netzes privot-
rechtliche Vereinborungen mii Kommunikotionsdienstleistern ob, die ihre Dienste den ongeschlos-
senen notÜrlichen und juristischen Personen noch ihren Geschöftsbedingungen onbieten (Ari. ó).

Die wwb finonzieren dos Glosfosernetz durch beiden Grundeigentümern erhobenen einmoligen
Netzonschluss- und Netzkostenbeitrögen sowie durch die mit den Nutzern vereinborten Netzvergü-
tungen. Die Ertröge ous den Kostenbeilrögen und den Vergütungen sollen den wwb einen ongè-
messenen ErtrogsÜberschuss erlouben und so die löngerfristige Unternehmenssicherung ermögli-
chen (Ari. B).

Bei AnschlÜssen von Neubouten und bestehenden Geböuden ohne Anschluss trögt der Grundei-
gentÜmer die Kosten fÜr dos Erstellen des Nelzonschlusses (Netzonschlussbeitrog). Als Beitrog on die
lnvestitionen des vorgelogerten Netzes wird für Anschlüsse von Neuboulen und bestehenden Ge-
böuden ohne Anschluss ein einmolÍger Netzkostenbeitrog erhoben. Dieser betrögt je noch Geböu-
dekotegorie zwischen CHF 500 und CHF 2'000. Fúr jede zusötzliche Wohn- und Gewerbeeinheit er-
folgt ein Zuschlog zwischen CHF 200 und CHF 500. Beider Umrüstung eines bestehenden Anschlus-
ses ouf dos Glosfosernetz werden keine Netzkostenbeitröge erhoben. Die vom Verwoltungsrot der
wwb innerholb der Bondbreiten festgeleglen Torife für die Netzkostenbeitröge werden öffenflich
bekonnt gemocht. Torifonpossungen ousserholb der Bondbreiten erfordern die Zustimmung der
Gemeindeversommlung (Art.9, l0 und l3 Abs.2)

Die AusfÜhrungsbestimmungen zum Glosfosernetz werden durch den VerwolTungsrot der wwb ín
ollgemeinen Geschöftsbedingungen festgelegt (Art. ì3 Abs. l).

5 Stellungnohme der Rechnungsprüfungskommission

Die Rechnungsprüfungskommission hot sich in Íhrer schriftlichen Stellungnohme positív zum Antrog
des Gemeinderots geöussert. Sie empfiehlt, dem Antrog des Gemeinderots zuzustimmen.

ó Diskussion

Emil Rebsomen ergreift dos Wort. Die FDP begrüsst, doss die Kommunikotionsinfrostruktur ols Ge-
somtlösung fÜr beide Gemeindeteile ongestrebt wird. Die Portei unterstützt den Antrog.

Achim Schneider möchle folgende Frogen geklört hoben:
Broucht es keine individuellen Vertröge mehr noch Erloss der Verordnung?

- Föllt gegenüber der bisherigen Regelung efwos weg, dos mon wissen sollte?
- Die Swisscom hot ouch ein eigenes Netz. Kennt mon die Plöne der Swisscom für Wongen-Brütti-

sellen?

Die Beontwortung der Frogen übernimml Peter Messmonn, Vertreter des Verwoltungsrots der wwb.
Es ist richtig, doss durch die Verordnung im Normolfoll Einzelvertröge wegfollen. Beispeziellen
Regelungen im Einzelfoll müssen ollenfolls noch seporote Vertröge obgeschlossen werden.

- Es föllt nichts Substontielles weg, die neue Verordnung deckt olles ob und regelt dos Verhöltnis
mit den Houseigentümern und Nutzern der lnfrostruktur.
Seit ein poor Monoten finden intensive Gespröche mít onderen Portnern über eine mögliche
Zusommenorbeil stott. ln den nöchsten MonoTen wird sich klören, ob eine Zusommenorbeit zu-
stonde kommt und wie sie ousschouen wird. Sobold Klorheit besteht, werden die wwb informie-
ren.
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René Widmer vertritt die SVP Wongen-Brüttisellen. Die SVP begrüsst den Erloss der Verordnung sehr,
do Wongen bisher elwos stíefmÜtterlích behondelt wurde. Er ersucht die Anwesenden, der Verord-
nung zuzustimmen.

Urs Achermonn ergreift dos Wort. Seines Erochtens sind die Unterlogen zur heutigen Gemeindever-
sommlung teilweise irrefÜhrend. lm Antrog zum vorliegenden Geschöft steht ,,füi die Erstellung, Be-
trieb und Finonzierung des Glosfosernetzes", hier könnte mon onnehmen, doss mit der Zustimñrung
zum Antrog ouch die Kosten fÜr die Erstellung des Netzes gesprochen werden. Er möchte dorouf
hinweisen, doss dem nicht so ist. Hier könnten folsche Erwortungen geschürt werden.

Peter Messmonn erlöutert. doss die wwb heute schon Glosfosernetzonschlüsse bouen. Es werden
Synergien mit onderen Werken genutzt, ober nicht gonze Strossenzüge erschlossen. Wichtige
nöchste Schritte hoben ober zum Ziel, doss zusommen mit Portnern flöchendeckend Oie gleichen
Serviceongebote bereitgestellt werden können.

Urs Achermonn erwidert, doss der Ausbou sehr viel kosten wird und diese Kosten der Gemeindever-
sommlung noch vorgelegt werden müssen.

Ressortvorsteher Morlin Kull bestötigt, doss Gespröche mit den wwb loufen bezüglich der Kosten
und ouch klor ist, doss der Netzousbou viel kosten wird. Es können ober zu den ErichlÍessungskosten
noch keine Zohlen genonnt werden.

Rolf Kuhn möchte wissen, ob die Swisscom oder die wwb nun FTTH oder übersetzt Fiber to the Home
in seinem Hous erschliesst.

Peter Messmonn besiötigt. doss FTTH in eÎnem Einfomilienhous Erschliessung Ín der Liegenschoft be-
deutet. Bei einem Mehrfomilienhous ist dos jedoch onders, dort erfolgt neute der Anschluss nicht bis
in jede einzelne Wohnung. Heute sind in Brüttisellen schon sehr viele Glosfoseronschlüsse bis zu den
Liegenschoften vorhonden, mit der neuen Verordnung wird es nun möglich, die Anschlüsse bis in
die Wohnungen zu erstellen. Unobhöngig dovon. durch wen die Erschliessung boulich erfolgt bzw.
ob zwischen der wwb und Drittonbielern eine Kooperotion besteht, bleibt doi Nutzungsrecñt bei
der wwb und der Bezüger ist bei der wwb ongeschlossen.

Urs Achermonn möchte wissen, wos die gonze Erschliessung kostet und verweist nochmols ouf den
seines Erochtens verwirrende Formulierung in der Antrogsslellung.

Gemeindeprösidentin Morlis DÜrsi erlöutert nochmols, doss die Verordnung nichls kostet. Es hondelt
sich hierbei nur um eine Rechtsgrundloge. Die Finonzierung bezieht sich nur ouf die Netzbeitröge. Es
hondelt sich um eine Grundloge, domit die wwb Gebühren erheben können, onolog eines GãOüfr-
renreglemenis.

Ressortvorsteher Mortin Kull versichert, doss keine versteckten Kostenfolgen im Antrog enÌholten
sind.

Achim Schneider merkt on. doss die Gemeinde bzw. díe wwb Tronsporenz schoffen sollte bezüglich
der Kosten. Es wöre gegenÜber den BÜrgern foir. Er weiss ouch, doss Preisverhondlungen mit prðvi-
dern sehr wichtig sind und die Kosten entsprechend unterschiedlich hoch sein können.

urs Bernosconi meldet sich zu wort. Er siellf folgenden Rückweisungsonlrog:
Dos Geschöft ist zurückzuweisen und einem offenen prozess zuzuführen

Urs Bernosconi erlöutert seine Bedenken. Die Vorloge erochtet er ols so umfossend und komplex,
doss sie nur schwer verstöndlich ist. Er befÜrchtet. doss einseitige Knebelvertröge obgeschlossen
werden mÜssen. Seines Erochtens mÜsste noch viel geklört werden mit weiteren Akteuren im liberoli-
sierten Umfeld. Aus der Vergongenheit besteht eine unbefriedigende Situotion mit den Anschlüssen
in Wongen.

Morlis DÜrst bedonkt sich fÜr die AusfÜhrungen und weist dorouf hin, doss die wwb 2009 den Auftrog
erholten hoben, die Ortsontennenonloge ouf dem gonzen Gemeíndegebiet ouszubouen. Dieser
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Auftrog ous der Bevölkerung wird nun entsprechend umgesetzt. Dofür benötigen die wwb ober
ouch die entsprechende Rechtsgrundloge.

Ressortvorsteher Moriin Kull stimmt Urs Bernosconi bezüglich der Komplexitöt der Vorloge zu. Wichtig
ist ober, doss der Weg geöffnet wird, domit ein Glosfosernetz gebout werden konn. Erbestötigt,
doss im Einzelnen gut Überlegt werden muss, wos gebout wird, dies nun ober nicht Teil der Voäoge
ist. Bereits heute wird mit den wwb koordiniert, ob LeiTungen der Gemeinde gleichzeitig gebout
oder ollenfolls oufgrund des Glosfoserousbous sogor vorgezogen werden köñnen. Wicñtig ist ober
in der heuiigen Vorloge, zu differenzieren, doss es nicht um den Ausbou gehT sondern nur um die
Schoffung einer Rechlsgrundloge.

Peter Messmonn ergönzt, doss mit der Glosfoserverordnung der Wildwuchs der Vergongenheit ge-
regelt und durch die Verordnung Stobilitöt geschoffen werden soll. Auch er bestölÌgt nóchmols,
doss Kooperolionen wo sinnvoll gebÍldet werden sollen. Er weist dorouf hin. doss dos Wissen im Ver-
woltungsrot und ouch durch die externe Berotung sehr hoch ist und dorouf vertrout werden konn.
Die Kosten fÜr dos flöchendeckende Glosfosernetz sind zum heuligen Zeitpunkt noch unklor und
der Verwoltungsrot möchte keine Zohlen kommunizieren, solonge sie nicfit verlösslich sind.

Morlis DÜrst frogt Urs Bernosconi on, ob er on seinem Rückweisungsontrog fesihölt.

Urs Bernosconisieht díe Chonce eines Diologs und ersucht die wwb und die Gemeinde, zukünftig
tronsporent zu kommunizieren, wos im heutigen digitolen Zeitolfer möglich sein sollte.

Aufgrund der AusfÜhrungen der Redner zieht Urs Bernosconi den Rückweisungsonlrog zurûck.

Zum Schluss der Diskussion ergreift Rolond Niklous dos Wort. Als Verwoltungsrotsprösident der wwb
bestötigt er nochmols die AusfÜhrungen von Peter Messmonn und Mortin Kull. Der Verwoltungsrot ist
Übezeugt, doss mit dieser Verordnung eine gute Bosis für díe Zusommenorbeit mit den Grundei-
gentÜmern geschoffen werden konn. Er weíst dorouf hin. doss dos Kooxiolnetz in Wongen der UpC
gehört und die wwb dorouf keinen Einfluss hoben. Die wwb sind eine rein gebührenfinonzierte lnsti-
tution, wos ous dem Geschöftsbericht ersichtlich ist. Dieser soll nöchstens ouf der Homepoge ouf-
gescholtet werden. Rolond Niklous empfiehlt den Anwesenden ím Nomen des Verwoltungirots, der
Verordnung zuzustimmen, domit Wongen und Brüttisellen weiter erschlossen werden können.

7 Schlussobslimmung

Die Gemeindeversommlung fosst mit einer Gegenstimme folgenden

BESCHTUSS

Der Verordnung betreffend die Erstellung, den Betrieb und die Finonzierung des Glosfosernetzes der
werke wongen-Brüttisellen (Glosfosernetzverordnung) wird zugestimmt.
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Geschötl Nr. 3 / Anfrogen noch g l7 des Gemeindegesetzes

Es sind keine Anfrogen eingegongen.

Abschluss der Versommlung

Morlis DÜrst erkundigt sich noch ollfölligen Einwendungen gegen die Durchführung der Verhondlun-
gen und Abstimmungen.

Nochdem sich niemond mehr zu Wort meldet, schliessl sie die Versommlung um 21 .20 Uhr mit dem
Hinweis, doss dos Ergebnis im Kurier vom 18. Juni 2O2O publiziert und dos Protokoll ob 23. Juni 2O2O
innert l0 Togen von den Stimmenzöhlern unterschrieben werden sollte. Anschliessend konn dos Pro-
tokoll ouf der Homepoge eingesehen werden.

Morlis Dürst weist om Schluss der Versommlung ouf dÍe nöchste Gemeindeversommlung hin. Diese
finden voroussichflich om 22. September 2020 stoti. Geplont wöre die Vorberotung der Gemeinde-
ordnung sowie der Anstoltsordnung der Werke. Sie informiert, doss die Geschöfte ober ollenfolls
noch nicht bereit sind und die Gemeindeversommlung ollenfolls verschoben werden muss. Eine ln-
formoTion on die Bevölkerung erfolgt, sobold der entsprechende Entscheid im Gemeinderot geföllt
ist. Sicher stottfinden wird die Gemeindeversommlung vom B. Dezember 2020.

Für die Richtigkeit:

Gemeindeschreiberin

FÞìrhr^r_r¡
HeidiDuttweiler

Geprüft und für richlig befunden

Gemeindeprösidentin

Morlis Dürst

Die Stimmenzöhlenden

2.
Thomos Moor Emil bsomen
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